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DER FUNDSTOFF AUS DEN HOLZKÄSTEN

DES VII. QUARTALS IN TARTU

Rünno VISSAK

Tartu Linnamuuseum (Tartuer Stadtmuseum), Oru 2, EE-2400 Tartu, Eesti (Estland)

Bei beiden in den Jahren 1988—1989 und 1991—1992 durchgeführten
archäologischen Rettungsgrabungen im VII. Quartal der Tartuer Altstadt
wurde eine Flache von etwa 1600 m 2 untersucht. Das Ausgrabungsgebiet
grenzte an die Ulikooli-, Kiiiitri- und Riiiitli-Straßen und ап @е zu

rekonstruierenden Gebdude am Rande des Rathausplatzes. Die Größe
des Territoriums, die Intensitdt der Kulturschicht und die begrenzte Zeit

fiir die Feldforschung bedingten den Einsatz mehrerer Archiologen zum

Anleiten der Ausgrabungen. Der Verfasser des vorliegenden Aufsatzes
hat die Ausgrabungen vor allem im westlichen Teil des Stadtviertels

(Abb. 1) geleitet.
Aufgrund der mittelalterlichen Grundstiickgrenzen wurde das Unter-

suchungsgebiet in acht Grabungsstellen eingeteilt. Die 3—3,5 m starke

Kulturschicht umfaßte die Zeitspanne von der Mitte des 18. Jh. bis zum

9.—10. Jh. Von den mittelalterlichen Anlagen wurden die Reste der
sich hauptsachlich im Hofteil der Grundstiicke befindenden Gebdude, der

Pflasterung, der Zdune u.a. ans Tageslicht gebracht. Darunter gab es

auch zahlreiche in die Erde vertiefte und holzverkleidete rechteckige
brunnendhnliche Konstruktionen oder Kéisten (Taf. XXIII, 2), mit der

Seitenldnge von 1,3—1,6 m bis 3—3,5 m, bei der Tiefe bis zu 2 m, die
sich meistens im mittleren Teil der mittelalterlichen Grundstiicke befan-
den (Abb. 2). Bei der Errichtung einiger Holzkidsten waren die friiheren
ahnlichen Bauten teilweise zerstért worden. Die Kisten enthielten viel

Abb. 1. Tartu, VII. Ouartal. / Grenze des Ausgrabungsplatzes, 2 vom Verfasser unter

suchte Fläche, .
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Einstreu und Mist, Zweige und Späne, außerdem aber auch reichlich mit-
telalterliche Gegenstände.! Eine ähnliche Gruppe von Holzkästen hat
man früher in Tartu in der Lossi-Straße entdeckt.?

Die Fundkomplexe der Kisten aus dem Westteil des VII. Quartals
in Tartu kann man in eine friihere und spitere Gruppe einteilen. In spä-
teren Fundkomplexen sind in großer Anzahl (50—78%) mit brdunlicher

Salzglasur bedeckte Steinzeugtypen aus weißgrauem Ton vertreten, von

denen die Mehrheit in Siegburg im 15. Jh. hergestellt worden ist. Eben-
falls 14Bt sich @аs deutsche und bohmische Glasgeschirr ins 15. Jh.
oder in den Anfang des 16. Jh. datieren.?

Fiir die Datierung der Holzkdsten aus dem Westteil des VII. Quar-
tals in Tartu sind von gréßerer Bedeutung drei-zahlreichere Fundgrup-
pen: Taubenschalen, Steinzeug und Glasgeschirr. Unter den von den
ortlichen Handwerkern hergestellten Taubenschalen sind fiinf Gefäß-

typen (Abb. 3) vertreten, wobei innerhalb eines Komplexes in der Regel
ein Typ dominierte. Bei der Unterscheidung der Taubenschalen lagen
dem Verfasser folgende Parameter zugrunde: a) Grundplattendurchmes-
ser; b) Seitenbretthohe; c) Verhidltnis von a zu b; @) Seitenbrettbreite
am oberen Rand; e) Seitenbrettbreite am unteren Rand; f) Verhiltnis

von d zu e.

I. Typ. Hohe, mit kleinem Boden, aufwirts ziemlich breiter werdende
Gefdße. Bei einzelnen Seitenbrettern ist der große Unterschied zwi-
schen @ег Unter- und Oberrandbreite bemerkbar. Die Gefdße haben ge-
woéhnlich zwei Reifen, obwohl auch Schalen mit einem oder drei Reifen
in demselben Typ vorkommen. Dominierten im Fundstoff der Kasten 1,
10 und 14.

| ; :
11. Typ. Flache Schalen mit breitem Boden und mit breiten Seiten-

brettern, deren Unterschied in der Breite zwischen dem unteren und
oberen Rand klein ist. Die Breite ist in der Regel größer als die Höhe.
Mit einem Reifen versehen. Eine Zeitlang zusammen mit dem I. Typ im

Gebrauch, wurde etwas früher aufgegeben. Vielleicht wurde sie durch
einheimische Tonschalen oder gedrechselte Holzgefäße verdrängt. Domi-
nierte im Fundstoff des 6. Kastens.

111. Typ. Gemäß der Zahl der Sicherheitsreifen kann man diesen Typ
in zwei Untergruppen einteilen: 111, 1 — mit einem Reifen; 111, 2 —

mit zwei Reifen.
Der Typ 111, 1 unterscheidet sich vom 11. Typ durch seine höheren

und schmäleren Seitenbretter. Der Typ 111, 2 hat einen Unterschied im

Vergleich zum I. Typ im Verhältnis der Bodenplattendurchmesser zur

Höhe des Seitenbretts. Ebenso ist der Unterschied in den Höhen des
Unter- und Oberrandes des Seitenbretts kleiner. Dominierte in den Kästen
4,8, 9, 12 und 13. In der Regel kommt der 111. Typ zusammen mit dem
I. Typ nicht vor und ist dlter als die Typen I. und 11.

Ebenfalls sind den f{ritheren Fundkomplexen charakteristisch @е
Gefdße des IV. und V. Typs. -

IV. Typ. Mittelhohe Gefdße mit breitem Boden, zwei Reifen und
anndhernd gleiche Seitenbretthbhe und Oberrandbreite. Üblicherweise
ist aber die Breite des oberen Randes großer als die Hohe. Dominierten
in den Kästen 5 und 7. -

! Bisherige Gesamtzahl des Fundmaterials 5800 Fundnummern. TM 2039/A45.
3 Miesalu, A. Sechs Holzkonstruktionen in Tartu (Lossi-Straße). — Eesti TA Toim.

Uhisk., 1990, Nr. 4, S. 446—452.
3 Bei Datierung liegen zugrunde: Bock, G. R. von. Steinzeug. Koln, 1986; Baum-

ggrten, E., Krueger, J. Phoenix aus Sand und Asche. Glas des Mittelalters. Mün-
-¢chen, 1988,



74

Abb. 3. Tartu, VII. Quartal. Taubenschaletypen.
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V. Typ. Ahnelt demvorigen Typ, doch der Höhe nach ein größerer
Gefäßtyp. Dominierte im Kasten 16.

Steinzeug ist in den späteren Fundkomplexen (Kästen 1,2, 3,4,
6,8, 10 und 14) als 11 unterschiedliche Gefäßformen vertreten.

Am meisten gab es Steingut im Kasten 6 (Taf. XXIV und XXV):
1. Zylinderhalskrug mit kugeligem Gefdßbauch; 2. Zylinderhalskrug mit

keulenférmigem Gefdßbauch; 3. Jacoba-Kanne; 4. Doppelhenkelkrug mit

keulenformigem Gefdaßbauch; 5. Tasse; 6. flacher, breiter Becher mit
kleinem, schwach gewelltem Fuß.

Im Kasten 14 kamen den Gefdßtypen 1 und 3 hinzu: 7. kleine Zylin-
derhalskriige mit kugeligem Gefdßbauch; 8. dem Gefdßtyp Nr. 2 dhnliche

Kanne mit zerbrochenem Hals und mit ringférmigem Bandhenkel.
Im Kasten 10 war der Gefdßtyp 3 vertreten. Hinzu kam noch Typ 9:

Gefdß mit zwei kleinen Henkeln, der Schnauze und mit nach außlen aus-

geweiteter abgeschrigter Randlippe. ;
Im Kasten 1 waren die Gefäßtypen 1,3, 5 und 6 vertreten. Außer-

dem wurde der Typ 10 gefunden: Becher mit gestrecktem Bauch, der

in den hohen, sich konisch leicht erweiternden Hals übergeht.
Aus dem Kasten 4 erhielt man nur ein Steingefäß, dessen Form re-

konstruierbar war: 11. kleiner Zylinderhalskrug mit kugeligem Gefäß-

bauch. Zum Unterschied vom Typ 7 trigt die unverzierte Schulter des

Kruges am unteren Drittel eine dachférmige Kante.
Aus den Kisten 2, 3 und 8 gefundene einzelne Steinzeugfragmente

gehoren mit geschilderten Typen zusammen.

In den Kaisten 7,9, 15 und 16 wurde auch das Faststeinzeug ent-
deckt. Die aus dem Kasten 9 gewonnene Kanne mit brauner Deckschicht
und unebener Oberfldche ist ihrer Form nach dem Typ 1 dhnlich. Solche

Kriige hat man in die zweite Hélite des 14. Jh. datiert. Einzelne Fast-

steinzeugfragmente aus dem Kasten 15 gleichen der Tonfarbe (gelb-
lich) und der Halsform nach der beschriebenen Kanne. Aus dem Kasten 7

wurden Oberteilfragmente zweier dhnlicher Faststeinzeugkannen gefun-
den. Der Ton ist dunkelgrau, die Oberfliche mit dunkelbraunem Über-

zug bedeckt und glatt. Hat eine abgeschriagte Kragenlippe mit Dreiecks-

profil.
Das édlteste Faststeinzeugiragment — Randscherbe mit hervorsprin-

gender Kragenlippe — wurde im Kasten 16 entdeckt (Taf. XXVI, 4).
Aus demselben Fundkomplex stammt der im 6/7 Umfange restaurierte

Kugeltopf mit Schnauze (Taf. XXVI, 3). Diese frithere Importkeramik
stammt der Gefdßform nach aus der Zeitspanne 1250—1300.

Glasgeschirr, das sich vorwiegend ins 15. Jh, bei spdteren Formen
aber auch in den Anfang des 16. Jh. datieren 14Bt, ist in den Fundkomp-
lexen der Kisten 1,6, 10 und 14 vertreten. Insgesamt wurden die Scher-
ben der 32 Glasgefdße gefunden. Vertreten sind verschiedene Nuppen-
becher, Rippenbecher und Becher, die an der Außenseite horizontale und
an den Seiten wellenférmige Glasfdden haben (Taf. XXVII, 3—5). Die
letzten sind in den Wechsel des 14./15. Jh. datiert. Sie wurden nur im
Kasten 14 entdeckt. In den Késten 1, 6 und 10 wurden die Scherben von

Stangen- und Keulengldsern gefunden (Taf. XXVII, I—2). Solche spa-
tere Scherben fehlten im Kasten 14.

Im Kasten 16 wurden einzige Glasgefdße der fritheren Fundkomplexe
gefunden. Es handelt sich um die Scherben zweier emailbemalter Be-

cher, die zur sogenannten syro-frankischen Gruppe gehéren. Auf dem
ersten von ihnen (Taf. XXVII, 6) ist die Szene mit zwei Menschenfigu-
ren (eine steht und die andere kniet auf einem Knie) dargestellt. Auf
dem anderen Becher, von dem weniger Scherben gefunden wurden, ist
vermutlich ein Vogel dargestellt. Die Oberteile beider Becher haben latei-
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nische Texte, die nur stellenweise unbeschädigt geblieben sind. Solche

Becher sind in den Wechsel des 13. und 14. Jh. datiert worden.
Neben den beschriebenen Fundgruppen wurden aus dem Kasten 6

verschiedenartige Zinnblechbeschläge mit kleinem Silberanteil, Riemen-

schlüsse, Details zweiteiliger Schellen, Kanten usw. zusammen mit zahl-
reichen Produktionsabfällen (Taf. XXIX, XXX) erhalten, von denen die
Mehrheit wahrscheinlich zum Anfestigen aufs Leder bestimmt war und

zum Pferdegeschirr gehörte.
Die Kanne aus dem Kasten 1 (Taf. XXVIII, /) ist aus Kupferlegie-

rung gefertigt worden und stützt sich auf drei Füße. Die Kanne hat eine

rohrartige Schnauze und einen breiten Henkel, der an den Oberrand
und den Mittelteil angefestigt worden ist. Die eiserne und versilberte,
sog. Hansa-Kanne (Taf. XXVIII, 2) aus dem 9. Kasten ist mit dem
Deckel versehen.

Aus den Kisten 6 und 14 wurden zwei Nierendolche mit Holzgriff
und gebrochener Klinge (Taf. XXXI, /) gefunden. Ahnliche Schneide-

werkzeuge kann man auf mehreren Miniaturen und Gemélden des 15.
Jh. sehen; ebenso sind sie in Riistungsverzeichnisse mit derselben Zeit-

angabe datiert worden.

- Die aus dem Kasten 14 gefundene Fibel (Taf. XXXI, 2) hat einen
aus zwei gewdlbten Bronzeblechstiicken mit einer Niete verbundenen

hohlen und verzierten Biigel mit rundem~Querschnitt. Der schmale

Biigel der aus dem 12. Kasten gefundenen bronzenen und versilberten

Ringfibel (Taf. XXXI, 3) trdgt ein fiir gotische Fibeln typisches Drei-

eckornament.4 .
- Außer den Taubenschalen enthielten die Kisten noch verschiedene

Holzgegenstinde. Es gibt gedrechselte, meistens flache Holzgeifdße, auf
deren Außenseiten und unter deren Béden noch Schnittspuren zu betrach-
ten sind. Mehrere Schalen haben unter ihren Bdden auch Meistermarken
oder Besitzerzeichen.

Drei Holzschuhe hat man ins 15. Jh. datiert. Aus dem Kasten 11
gefundener Holzschuh (Taf. XXXI, 4) ist flach und hat einen charakteris-
tisch langen Schnabel, einen breiten Mittelteil und eine schmale Ferse.
Ahnlicher Schuh ist zum Beispiel auf der Mitteltafel des sog. Portinar-
Altarbildes (1467—1477) von Hugo van der Goes dargestellt worden.’
Aus dem 1. Kasten gewonnener Holzschuh (Taf. XXXI, 5) hat zwei

Erhebungen. Ein dhnliches Exemplar finden wir auf dem Gemélde von

Jan van Eyck ~.Das Portrdt vom Ehepaar Arnolfiri* aus -dem Jahre 14344
Aus dem 14. Kasten wurden ein ganzer und ein halber hélzerner

Schreibtafelrahmen (Taf. XXXII, 1) gefunden. Die sind viereckige kleine
Holztafeln, deren mittlere Teile ein wenig (I—3 mm) vertieft sind. Der
Mittelteil wurde mit Wachsschicht bedeckt, auf den geschrieben wurde.
Solche Tafeln hat man bei Ausgrabungen mittelalterlicher Stadte gefun-
den. Im Tartuer Fundstoff kamen sie zum ersten Mal vor. Ein bedeutend

läleilileres und schmäleres Rahmenfragment wurde im 10. Kasten ent-
eckt.

Als einzelne Holzfunde sind noch eine Harke (Taf. XXXI, 8) und ein
Axtstiel aus dem 14. Kasten, ein zweiseitiger Kamm aus dem 6. Kasten
(Tai. XXXI, 7) und ein Runenstabkalender aus dem Kasten 6 (Taf.
XXXII, 2) zu nennen.

Aufgrund der geschilderten Fundgruppen und Einzelfundstiicke
konnte man bei fundreicheren Kisten folgende Datierungen anfiihren:

¢ Kirme, K. Eesti soled. Tallinn, 1986, S. 24, Taf. 43A. ;
o5 Kartna, A., Lumiste, M., Pihlak, E. Madalmaade maalikunst XV—XVII sajandini. Tal-

linn, 1978, S. 35, Taf. 24.
¢ Ebenda, S. 19, Taf. 9,
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Kasten 1: zweite Hälite des 15.—Anfang des 16. Jh.;
Kasten 6: zweite Hälfte des 15. Jh.;

”

Kästen 9, 10, 15: Mitte des 15. Jh.;
Kasten 14: erste Hälite des 15. Jh.; `
Kasten 8: Wechsel des 14. und 15. Jh; |
Kasten 4: Ende des 14. Jh.; j
Kasten 5: zweite Hälfte des 14. Jh.;
Kasten 7: Anfang des 14. Jh.; ;
Kasten 16: Wechsel des 13. und 14. Jh.

Gegebene Datierungen sind im Einklang mit den Datierungen der

ähnlichen untersuchten Holzbauten in der Nordseite der Lossi-Straße.
Als Vergleichsmaterial diente dazu auch der Fundstoff ähnlicher Fund-
komplexe des Ost- und Mittelteiles des VII. Quartals. Doch gab es dort

weniger Steinzeug, Glasgeschirr aber fehlte fast iiberhaupt. Das Fund-

material bestand hauptsdchlich aus Holzgegenstinden. Darunter vor-

gekommene Taubenschalen gehdéren zu den obengebrachten Typen.

TARTU VII KVARTALI PUITKASTIDE LEIUMATERJAL

Rünno VISSAK

Arheoloogilistel päästekaevamistel Tartu VII kvartalis 1988.—1992.
aastal puhastati välja kaevusarnased puitvooderdisega kastid (joon. I,
2; tahv. XXIII, 2). Saadud leidudes olid rohkearvuliselt esindatud puit-
ja klaasnoude ning keraamika fragmendid (joon. 3; tahv. XXIV—XXVII).
Arvukalt leiti tinast hobuseriistade kaunistusi (tahv. XXIX, XXX). Ule-

jddnud leidudest méargitagu kahte metallist kannu (tahv. XXVIII), pui-
dust jalatseid, noapidemeid, kirjutustahvleid, kammi ja reha (tahv.
XXXI, XXXII). Vastavalt leiuainesele kuuluvad kastid ajavahemikku 13.

sajandi lopust kuni 16. sajandi alguseni.

НАХОДКИ ИЗ ДЕРЕВЯННЫХ ПОСТРОЕК VII KBAPTAJIA

ГОРОДА ТАРТУ

Рюнно ВИССАК

В ходе раскопок 1988—1992 гг. в УП квартале открыты углублен-
ные в землю срубные и столбовые постройки или ящики (рис. 1 и 2;
табл. ХХIШ, 2). Среди здешних находок самыми многочисленными

являются фрагменты средневековой деревянной, каменной и стеклян-

ной посуды (рис. 3; табл. ХХIМ—ХХУП), а также юловянные украше-
ния конского снаряжения (табл. ХХIХ, ХХХ). Из остальных находок:

можно назвать два металлических кувшина (табл. ХХУIПП), деревян-
ную обувь, рукоятки ножей, грифельную доску, грабли и гребень
(табл. ХХХI, ХХХП). Возраст вещевого материала из ящиков охваты-

вает период от конца 13 в. до начала 16 в. ‘
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	PLATE XI Aindu. Pottery. (TU 71:220, 254, 253, 450, 247, 273, 211, 278, 272, 311, 252, 388 a, 388 b. — 1 — 1:2; 2—6, B—l 3 — 2:3, 7 — 1:1.)
	PLATE MI Aindu. Potlery. (TU 71:338/631, 534, 535, 663. — All 2:3.)
	PLATE XIII Aindu. Pottery. (TU 71:675, 497, 559, 196, 447, 680, 649, 600. —1, 2,4, 5, 7 — 2:3 3 8 — 1:1; 6 — 1:2)
	PLATE XII Апаи. РоЧегу. (ТО 71:338/631, 534, 535, 663. — АП 2:3.)
	PLATE XIII Aindu. Pottery. (TU 71:675, 497, 559, 196, 447, 680, 649, 600. — /1, 2,4, 5, 7 — 2:3; 3, 8 — 1:1; 6 — 1:2)
	PLATE XIV Aindu. Finds. (TU 71:762, 748, 708, 682, 567, 854, 643, 572, 721. — 1 — 1:2; 2, 6 2:3; 3—5, 7—9 — 1:1. 1 iron.)
	TAFEL XV 1. Lihula. Außenwand der Schloßkirche
	2. Keila. Grabungsstelle von Nordosten gesehen.
	TAFEL XVI Funde von Lihula. / Silberbarren, 2 Siegel. Funde von Keila. 3 Armbrustbolzenspitze, 4, 6 Schlüssel, 5 Anhänger, 7 Rundfibel, 8 Nähnadel. (AM 592:105, 128; HMK 1155:119, 91, 145, 116, 134, 55. — I, 3, 8 — 1:1; alle anderen 3:2.)
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	PLATE XVIII Pärnu, Uus Street. Pieces of a leather jacket. (PäM 14489 — A 2507/330.)
	PLATE XIX Pärnu, Uuüs Street. Silk bag with a monogram. (PäM 14489 — A 2507/T16.)
	PLATE XX Finds from Pärnu, Uus Street. / pilgrim badge, 2 thimble, 3 key, 4 holder of stilus, 5 stilus, 6—9 rings. (PäM 14489 — A 2507/328p, 334, 355, 171, 327, 362, 491, 294, 331. — 1 lead, 2, 7—9 bronze, 3 iron, bronze, 4 bone, 5 bone, iron, 6 copper, glass.)
	PLATE XXIi
	Pärnu, Uus Street. Fragments of cloth. / garment with a plated decoration, ? all-wool cloth with a crocheted edge. (PdM 14489 — A 2507/T, 60/6, T 57/4.)
	TAFEL XXII Pärnu, Pühavaimu-Str. 8. I, 2 Schnallen, 3 Kienspanhalter, 4, 5 Scheren, 6 Trenseiragment, 7 Türangel. (PäM 14641 — A 2511/m7B; 2510/mllO, 44; 2511/т74, 51; 2510/m92; 2511/m126. — Alle 2:3.)
	TAFEL XXIII 1. Parnu, Pithavaimu-Str. 8. I Zierbeschlag, 2, 3 Glockchenfragmente, 4 Perle, 5 Lot 6 Loffel. (PaM 14641 — А 2511/m7, 69; k 763; mB7, 79. — Alle 2:3.)
	2. Tartu, VII. Quartal. Holzkésten.
	TAFEL XXIV Tartu, VII. Quartal. Keramik. (TM A 45:2552, 2340, 5338, 5305, 2352, 2338.)
	TAFEL XXV Tartu, VII. Quartal. Keramik. (TM A 45:5306, 2551, 5307, 2368, 2464.)
	TAFEL XXVI Tartu, VII. Quartal, Keramik. (TM A 45:2372, 3687, 5321, 5322.)
	TAFEL XXVII Tartu, VII. Quartal. Glasgeschirrfragmente. (TM A 45:4000/31, 5, 44, 27, 32, 6.)
	TAFEL XXVIII Tartu, VIT. Quartal. Metallkannen. (TM A 45:5317, 5315.)
	TAFEL XXIX Tartu, VII. Quartal. Zinnblechbeschläge. (TM A 45:3935—3959.)
	TAFEL XXX Tartu, VII. Ouartal. Zinnblechbeschläge. (TM A 45:3935—3959.)
	TAFEL XXXI Tartu, VII. Ouartal. / Nierendolchgriff, 2, 3 Fibeln, 4—6 Holzschuhe, 7 Kamm, 8 Harke. (TM A 45:5311, 5319, 5318, 5300, 5301, 5302, 5314, 5299.)
	TAFEL XXXII Tartu, VII. Ouartal. / Schreibtafelrahmen, 2 Runenstabkalender. (TM A 45:5312, 5295.)
	TABJIHMIJA XXXIII 1. Тарту, ул. Кююни. Вид на северо-восточный раскоп с северо-запада.
	2. Тарту, ул. Кююни. Колодец Ha cCBCPO-BOCTOYHOM краю раскопа. Вид с юга.
	ТАБЛИЦА ХХХ У 1. Тарту, ул. Кююни. Вид на центральную часть юго-западного раскопа с северозапада.
	2. Тарту, ул. Кююни. Сооружения из кирпича. Вид с севера.
	ТАБЛИЦА ХХХУу Находки из Тарту, ул. Кююни. I, 15 подковообразные фибулы, 2 фрагмент топоровидной подвески, 3, /6 пряслица, 4 сердцевидная фибула, 5, 6 варганы, 7, & пряжки, 9 фрагмент накладки, 10 ключ, // стилус, 12 фрагмент остатков от производства костяных предметов, I3 фрагмент иглы, /4 фрагмент шпоры. (ТМ 2126/А 51:Ж987, 1504, 1524, 1992, 1315, 447, 1766, 1762, 1929, 646, 1965, 1915, 1887, 206, 1927, 1799. 1 — 2:3, остальные 1:1))
	ТАБЛИЦА XXXVI Ксрамика из Тарту, ул. Кююни. (ТМ 2126/A5l: 1454/I—3, 1500/2, 1500/1. — 1:1.)
	TABJIMUA XXXVII Керамика из Тарту, ул. Кююни. (TM 2126/A5l: 1127/1, 939/1, 659/19, 1029/3, 1180/4, 1295/1, 642/16, 1164/18, 1127/14, 751/12, 639/38. — I—6, B—lo — 2:3, 7, 1 — 1:1.)
	PLATE XXXVIII 1. Tartu, Kiiiitri Street. Settling well. View from the north.
	2. Tartu, Kiiiitri Street. Covered wooden trough. View from the east.
	PLATE XXXIX Tartu, Küütri Street. Metal artefacts. / shears, 2 metal embellishment, 3 knife, 4 arbalest arrowhead, 5 ring, 6 fish hook, 7 buckle with a remnant of leather belt. (TM 2176:523, 582, 579, 581, 576, 578, 577. — I—4, 6, 7 iron, 5 bronze.)
	PLATE XL Tartu, Kiiditri Street. Leather artefacts. /—3 scabbards, 4 footwear upper, 5 footwear soles. (TM 2176: 610—620.)
	PLATE XLI
	1. Viljandi. View of the Tartu gates along Lossi Street (from the north) 2. Viljandi. General view of the excavation area (from the north).
	PLATE XLII 1. Viljandi, View of the eastern side of the gate foundation.
	2. Viljandi. Two highest-lying medieval pavements in Lossi Street.
	PLATE XLIII 1. Viljandi. Woven fences of the drainage system at the north-eastern corner of 20 Lossi Street.
	2. Viljandi. Close view of the drainage ditch.
	PLATE XLIV Finds from Viljandi. (Vilj. M 10322:21, 22, 3la, 3lb, 8, 11, 24, 25, 27, 26. — I—4, 9 — 2:3; 5, 10 — 1:2; 6—B — 1:1.)
	PLATE XLV Finds from Viljandi. (Vilj. M 10322:42, 43, 36, 35, 45a, 45b, 44, 39, 38. —1, 2,7, 8 — 1:2; 3, 9 — 1:1; 4—6 — 2:3.)
	PLATE XLVI Finds from Viljandi. (Vilj. M 10323:54, 28, 30, 21; 10322:53, 52, 46, 55. —1, 6—B 2:3; 2—4 — 1:1; 5 — 1:2)
	PLATE XLVII Finds from Viljandi. (Vilj. M 10323:37a—d, 39—41, 36b. — I—4, 8 — 2:3; 5—7 — 1:3.)
	PLATE XLVIII /. Maasilinn ship. The conserved wreck.
	2. A wreck on the seashore at Kunda Bay.


	ARCHAOLOGISCHE FORSCHUNGEN AUF DEM TERRITORIUM DER STADT HAAPSALU: FORSCHUNGSSTAND UND VORLÄUFIGE ERGEBNISSE
	Abb. 1. Bischofsburg und Altstadt von Haapsalu mit den archäologischen Untersuchungsstellen. I--111 Bischofsburg (I Hauptburš od. kleines Kastell mit Dom, II großes Kastell, 111 Lagerkastell), IV Nikolaikirche, V Rathaus, VI alter Marktplatz, VII Schloßplatz, VIII Grafengarten. 1, 6 Schloßplatz (Profile), 2 Jaani-Str. 4 (Grundstückuntersuchung), 3 Lossiplats 2 (Grundstückuntersuchung), 4 Rüütli-Str. (Profil der Stadtmauer), 5 Karja-Str. (Profil), 7 Grafengarten (Profile). A, B Bodendurchschnitte der Altstadt (Rekonstruktionsversuche). a Jaani-Str., b Kooli-Str,, с Saksa-Str., d Viike-Mere-Str., e Riiiitli-Str., { Pime-Str.
	Abb. 2. Altester Stadtplan Haapsalus aus dem Jahre 1683.
	Abb, 3. Haapsalu, Jaani-Str, 4, / Ofen mit dem birnenförmigen Grundriß, 2 Hypo_ kaustofen.
	Abb. 4. Haapsalu, Lossiplats 2. /, 2 Hypokaustöfen (A Ofenmund), 3 Kachelofen (a Ziegel).
	Abb. 5. Haapsalu. Die Bauten in der Jaani-Str. 4 (I) und auf dem Lossiplats 2 (II) aus Holz (a) und Stein (b).
	Abb. 6. Haapsalu. Profile A und B in der Altstadt (Rekonstruktionsversuche). / heutiger Boden, 2 Boden im 13. Jh., 3 Meeresspiegel um 1250. Auf dem Profil A Holzbauten (A), Steinbauten (B), Pflasterung (C).
	ARHEOLOOGILISED UURIMISED HAAPSALU LINNA TERRITOORIUMIL. UURIMISSEIS JA ESIALGSED TULEMUSED
	АРХЕОЛОГИЧЕСКИЕ РАСКОПКИ НА ТЕРРИТОРИИ ХААПСАЛУ: ОБЪЕМ ИССЛЕДОВАНИЙ И ПЕРВОНАЧАЛЬНЫЕ РЕЗУЛЬТАТЫ

	EXCAVATIONS IN THE NEW-PERNAU QUARTER OF ARTISANS
	Fig. 1. Pärnu, Uus Street. Framework building: I plan, II foundation frame, 111 joints, IV section of framework building and crossbeam buildings. / ground, 2 buried parts, 3 wood, 4 stone.
	Fig. 2. Pärnu, Uus Street. Open stove after the removal of cobblestones. T brick,
	Fig. 3. Pärnu, Uus Street. Cobblestone pavement.
	Untitled
	Fig. 4. Pärnu, Uus Street. Cup of stoneware.
	Fig. 5. Pärnu, Uus Street. Parts of a building with wallboard and doorway. A the view from the south, B plan. / waste box, 2 doorway.
	Fig. 6. Pärnu, Uus Street. A stretcher from the 16th century.
	Fig. 7. Pärnu, Uus Street. Piece of a shoe. (PäM 14489 — A 2507/332.)
	Fig. 8. Pärnu, Uus Street. Child’s boot. (PäM 14489 — A 2507/329.)
	KAEVAMISTEST UUS-PÄRNU KÄSITÖÖLISTE LINNAJAOS
	О РАСКОПКАХ В КВАРТАЛЕ РЕМЕСЛЕННИКОВ В ЛЕВОБЕРЕЖНОЙ ЧАСТИ ПЯРНУ
	RETTUNGSGRABUNGEN IN PÄRNU AUF DEM HOF VON PUHAVAIMU-STRABE 8
	PÄÄSTEKAEVAMISED PÄRNUS PÜHAVAIMU TÄNAV 8 ÕUEL
	СПАСАТЕЛЬНЫЕ РАСКОПКИ ВО ДВОРЕ ДОМА 8 ПО УЛИЦЕ ПЮХАВАЙМУ В ПЯРНУ


	DER FUNDSTOFF AUS DEN HOLZKÄSTEN DES VII. QUARTALS IN TARTU
	Abb. 1. Tartu, VII. Ouartal. / Grenze des Ausgrabungsplatzes, 2 vom Verfasser unter suchte Fläche, .
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	Abb. 3. Tartu, VII. Quartal. Taubenschaletypen.
	TARTU VII KVARTALI PUITKASTIDE LEIUMATERJAL
	НАХОДКИ ИЗ ДЕРЕВЯННЫХ ПОСТРОЕК VII KBAPTAJIA ГОРОДА ТАРТУ

	АРХЕОЛОГИЧЕСКИЕ РАСКОПКИ НА УЛИЦЕ КЮЮНИ В ТАРТУ
	Тарту, ул. Кююни. Образцы профилей гончарной керамики
	ARHEOLOOGILISED KAEVAMISED TARTUS KÜÜNI TÄNAVAL

	ARCHAOLOGISCHE AUSGRABUNGEN IN DER KÜÜNI-STRABE IN TARTU
	ARCHAEOLOGICAL EXCAVATIONS IN KÜÜTRI STREET, TARTU
	Fig. 1. Plan of excavations (I, II) at Küütri Street,. Tartu.
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	ARHEOLOOGILISED KAEVAMISED TARTUS KÜÜTRI TÄNAVAL
	АРХЕОЛОГИЧЕСКИЕ РАСКОПКИ НА УЛИЦЕ КЮЮТРИ В ТАРТУ


	EXCAVATIONS AT THE MEDIEVAL TOWN GATES OF VILJANDI
	Fig. 1. Excavations in the area of the medieval Tartu Gates of Viljandi. / the earliest construction stage(s), 2 probable bridgehead, 3 the 2nd construction stage, 4 the 3rd construction stage, 5 probable bridgehead of the 3rd construction stage, 6 presumable wall surface, 7 edge of the moat, 8 presumable edge of the moat, 9 archaeologically excavated area, /0 edge of the construction site, // boring hole.
	Fig. 2. Eastern profile of the opened area (the location marked in Fig. 1). / filling ground and debris, 2 dark cultural layer, 3 disturbed natural subsoil, 4 natural brown soil, 5 natural subsoil (sandy clay), 6 mortar debris, 7 fixed mortar.
	Fig. 3. Reconstruction of the moat profile (approximate location shown in Fig. 1). I tilling ground and debris, 2 water horizon, 3 muddy ground, 4 presumable bottomline, 5§ natural subsoil, 6 cultural layer, 7 town wall foundation, 8 mixed natural subsoil, 9 location of boring holes, :
	Fig. 4. Finds from Viljandi. (Vilj. M 10322:4, 3; Vilj. M 10323:27, 33, 26. — 1:1.)
	KAEVAMISED VILJANDIS KESKAEGSE TARTU VÄRAVA PIIRKONNAS
	РАСКОПКИ В ВИЛЬЯНДИ У СРЕДНЕВЕКОВЫХ ТАРТУСКИХ ВОРОТ

	UNDERWATER ARCHAEOLOGY IN ESTONIA
	Fig. 1. Maasilinn ship. Cross-section of the keel construction,
	Fig. 2. Maasilinn ship. Fastening of the stem to the keel
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	Illustrations
	Joon. 1. Saha arheoloogiline diagramm. Üleval on esitatud mõõtmistulemused iga 200 aasta kohta, all iga 100 aasta kohta.
	Joon. 2. Muistised Maardu järve ümbruskonnas. / mets, 2 niidud, loopealsed, 3 sood ja madalikud, 4 liivikud, 5 paekallas, 6 absoluutkõrgused, 7 muistsete põldude jäänused, 8 asulakoht, 9 kivikalmed, 10 linnamägi, 11 Taani hindamisraamatus märgitud külad koos adramaade arvuga,
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	Arheoloogilised vilitoéd 1992. aastal. — Archäologische Feldforschungen im Jahre 1992. — Археологические полевые работы 1992 года.
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	Fig. 1. Location of the Saha-Loo fields. / woodland, 2 pasture, alvar, 3 lowland, mire, 4 sandy area, 5 limestone klint, 6 altitude, 7 ancient fields.
	Fig. 2. The ancient fields at Saha-Loo. I stone baulk, 2 clearance heap, 3 excavation in 1992, 4 partly preserved stone, 5 stone wall, 6 field path.
	Fig. 3. Field-plot CXXVIII at Saha-Loo.
	Fig. 1. Pöide stronghold. Excavated area with the location of stoves (Nos. I—4) and the main distribution area of pottery. A, B — house foundations from the last stage of the stronghold. (I cm=2 m.)
	Fig. 2. Findspots of line-decorated pottery from the Vendel period in Estonia.
	Fig. 3. Strongholds from the Bth—9th centuries in Estonia.
	Fig. 1. Location plan of the settlement of Aindu. / intensively black cultural layer, 2 thin medieval cultural layer, 3 wetland, 4 low grassland, 5 local road, 6 spring-place.
	Fig. 2. Finds from Aindu. (TU 70:9; ТО 71:845, 832, 836, 784, 717, 795, 799, 786 776. — All 1:1. I—3 glass; the others bronze.)
	Fig. 3. Finds from Aindu. (ТО 71:798, 755, 742, 853, 850, 838. — Al 1:1.)
	Fig. 4. Bracelet from Aindu. (TU 71:174. — Bronze. 1:1.)
	Untitled
	Fig. 5. Medieval pottery profiles from Aindu. (TU 71:82, 11, 141; ТО 70:79. — 1:1.)
	Village of Jalase. / cult stone, 2 cult stone with cup-marks, 3 stone grave, 4 test pit, 5 intensively coal-black layer, 6 farm, 7 alvar forest, 8 sacred grove, 9 spring, 10 village lane, 11 forest path. The figure was compiled by U. Heinsalu.
	PLATE 1 1. The clearance heap p-85 from the east.
	2. The limestone bedrock under the clearance heap p-85 Irom the south-west.
	PLATE 11 1, The clearance heap p-86 and baulk 186 from the south-east, layer I.
	2. The clearance. heap p-86 and baulk 186 from the east, layer 11.
	PLATE Ili 1. The clearance heap p-87 from the south-west.
	2. Trench in the clearance heap p-89 from the north,
	PLATE IV Pöide stronghold. The southern part of the excavated area with stove remains.
	PLATE V Pottery from Pöide. / quern for grinding grain, 2—12 potsherds, /3 bone knife. (SM 1460:445, 400, 400, 545, 400, 402, 590, 453; 1461:7; 1460:158, 498, 589, 272. — 9 from the dwelling site; all the others from the stronghold. All 2:3.)
	PLATE VI Finds from Pöide. / artefact of unknown purpose, 2 triangle-headed pin, 3 fragment of chain, 4,5, 8, 9 brooches, 6, 7 finger rings, 10 bracelet, !! chainholder, 12, 13 comb and comb fragments, /4 bead or spinning-whorl. (SM 1460:207, 401, 319, 300, 331, 129, 367, 144; 1461:1; 1460:460, 458, 484, 245/203, 581. — I silver; 2—ll bronze; 12, 13 bone; /4 amber, 9 — from the dÄvlcillzinSg site; all the others from the stronghold, :3.)
	PLATE VII Finds from Pöide stronghold. /, 2 javelin heads, 3, 4 arrow-heads, 5 fragment of spiral bracelet, 6 fire-iron, 7 fragment of chain, 8 fragment of bracelet. (SM 1460:206, 500, 476, 291, 108, 466, 350, 227. — /—4, 6, 7 iron; 5, 8 bronze. All 2:3.)
	PLATE VIII 1. Aindu. A view of the dark cultural layer in early spring (from the south).
	2. Aindu. A view of the northern excavation area (from the north).
	PLATE IX 1. Aindu. The southern excavation area with the fireplace remains on the foreground (from the south-east).
	2. Aindu. Stove remains in the northern excavation area (on the foreground; from the east).
	PLATE X Aindu. Finds. (TU 70:1; ТО 71:598, 771, 5, 574, 39, 63, 569, 555, 576. ——5, 7. bronze; the others-—iron. All 5:4.)
	PLATE XI Aindu. Pottery. (TU 71:220, 254, 253, 450, 247, 273, 211, 278, 272, 311, 252, 388 a, 388 b. — 1 — 1:2; 2—6, B—l 3 — 2:3, 7 — 1:1.)
	PLATE MI Aindu. Potlery. (TU 71:338/631, 534, 535, 663. — All 2:3.)
	PLATE XIII Aindu. Pottery. (TU 71:675, 497, 559, 196, 447, 680, 649, 600. —1, 2,4, 5, 7 — 2:3 3 8 — 1:1; 6 — 1:2)
	PLATE XII Апаи. РоЧегу. (ТО 71:338/631, 534, 535, 663. — АП 2:3.)
	PLATE XIII Aindu. Pottery. (TU 71:675, 497, 559, 196, 447, 680, 649, 600. — /1, 2,4, 5, 7 — 2:3; 3, 8 — 1:1; 6 — 1:2)
	PLATE XIV Aindu. Finds. (TU 71:762, 748, 708, 682, 567, 854, 643, 572, 721. — 1 — 1:2; 2, 6 2:3; 3—5, 7—9 — 1:1. 1 iron.)
	TAFEL XV 1. Lihula. Außenwand der Schloßkirche
	2. Keila. Grabungsstelle von Nordosten gesehen.
	TAFEL XVI Funde von Lihula. / Silberbarren, 2 Siegel. Funde von Keila. 3 Armbrustbolzenspitze, 4, 6 Schlüssel, 5 Anhänger, 7 Rundfibel, 8 Nähnadel. (AM 592:105, 128; HMK 1155:119, 91, 145, 116, 134, 55. — I, 3, 8 — 1:1; alle anderen 3:2.)
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	PLATE XVIII Pärnu, Uus Street. Pieces of a leather jacket. (PäM 14489 — A 2507/330.)
	PLATE XIX Pärnu, Uuüs Street. Silk bag with a monogram. (PäM 14489 — A 2507/T16.)
	PLATE XX Finds from Pärnu, Uus Street. / pilgrim badge, 2 thimble, 3 key, 4 holder of stilus, 5 stilus, 6—9 rings. (PäM 14489 — A 2507/328p, 334, 355, 171, 327, 362, 491, 294, 331. — 1 lead, 2, 7—9 bronze, 3 iron, bronze, 4 bone, 5 bone, iron, 6 copper, glass.)
	PLATE XXIi
	Pärnu, Uus Street. Fragments of cloth. / garment with a plated decoration, ? all-wool cloth with a crocheted edge. (PdM 14489 — A 2507/T, 60/6, T 57/4.)
	TAFEL XXII Pärnu, Pühavaimu-Str. 8. I, 2 Schnallen, 3 Kienspanhalter, 4, 5 Scheren, 6 Trenseiragment, 7 Türangel. (PäM 14641 — A 2511/m7B; 2510/mllO, 44; 2511/т74, 51; 2510/m92; 2511/m126. — Alle 2:3.)
	TAFEL XXIII 1. Parnu, Pithavaimu-Str. 8. I Zierbeschlag, 2, 3 Glockchenfragmente, 4 Perle, 5 Lot 6 Loffel. (PaM 14641 — А 2511/m7, 69; k 763; mB7, 79. — Alle 2:3.)
	2. Tartu, VII. Quartal. Holzkésten.
	TAFEL XXIV Tartu, VII. Quartal. Keramik. (TM A 45:2552, 2340, 5338, 5305, 2352, 2338.)
	TAFEL XXV Tartu, VII. Quartal. Keramik. (TM A 45:5306, 2551, 5307, 2368, 2464.)
	TAFEL XXVI Tartu, VII. Quartal, Keramik. (TM A 45:2372, 3687, 5321, 5322.)
	TAFEL XXVII Tartu, VII. Quartal. Glasgeschirrfragmente. (TM A 45:4000/31, 5, 44, 27, 32, 6.)
	TAFEL XXVIII Tartu, VIT. Quartal. Metallkannen. (TM A 45:5317, 5315.)
	TAFEL XXIX Tartu, VII. Quartal. Zinnblechbeschläge. (TM A 45:3935—3959.)
	TAFEL XXX Tartu, VII. Ouartal. Zinnblechbeschläge. (TM A 45:3935—3959.)
	TAFEL XXXI Tartu, VII. Ouartal. / Nierendolchgriff, 2, 3 Fibeln, 4—6 Holzschuhe, 7 Kamm, 8 Harke. (TM A 45:5311, 5319, 5318, 5300, 5301, 5302, 5314, 5299.)
	TAFEL XXXII Tartu, VII. Ouartal. / Schreibtafelrahmen, 2 Runenstabkalender. (TM A 45:5312, 5295.)
	TABJIHMIJA XXXIII 1. Тарту, ул. Кююни. Вид на северо-восточный раскоп с северо-запада.
	2. Тарту, ул. Кююни. Колодец Ha cCBCPO-BOCTOYHOM краю раскопа. Вид с юга.
	ТАБЛИЦА ХХХ У 1. Тарту, ул. Кююни. Вид на центральную часть юго-западного раскопа с северозапада.
	2. Тарту, ул. Кююни. Сооружения из кирпича. Вид с севера.
	ТАБЛИЦА ХХХУу Находки из Тарту, ул. Кююни. I, 15 подковообразные фибулы, 2 фрагмент топоровидной подвески, 3, /6 пряслица, 4 сердцевидная фибула, 5, 6 варганы, 7, & пряжки, 9 фрагмент накладки, 10 ключ, // стилус, 12 фрагмент остатков от производства костяных предметов, I3 фрагмент иглы, /4 фрагмент шпоры. (ТМ 2126/А 51:Ж987, 1504, 1524, 1992, 1315, 447, 1766, 1762, 1929, 646, 1965, 1915, 1887, 206, 1927, 1799. 1 — 2:3, остальные 1:1))
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